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Stadtbus-Konzept Wesel 

 
Grundsätze und Ziele 

• Möglichst direkte Anbindung aller Stadtteile an Innenstadt und Bahnhof. 

• Dichte Taktung i.d.R. im 30-Min-Takt an Mo-Sa bis 19:30, bis 21:30 Uhr stündlich. 

• Anschluss-Knoten zur vollen und halben Stunde am Bf Wesel (inkl. SPNV-Verknüpfung) 

o Anschluss an die SPNV-Linien RE5 und RE19 

o Dazu Ergänzungsverbindungen mit Anschluss von/auf RE49 Wesel – Essen – Wuppertal (ab 

Ende 2019) 

• Erreichbarkeit von Innenstadt und Bahnhof möglichst in max. 15 Minuten (Flüren/Bislich etwas länger). 

• Dichtere Taktung durch Überlagerung von Linien 

o Feldmark – Innenstadt/Bahnhof ca. im 15-Min-Takt in der HVZ durch Linien SL1 und SL7 

o Lackhausen/Hanseviertel mit 3 Linien Richtung Bahnhof oder Innenstadt (SL2, SL6 und SL7) 

o Halbstündliche Anbindung der Neubaugebiete „Hessenweg“, „An der Bocholter Bahn“, „Am 

Schwan Nord“ und am Schepersweg zwischen Halterner Straße und Quadenweg. 

• Tägliche Verlängerung um 3 Stunden (Wochenende 5h) abends durch schlankes Nachtbus-Konzept. 

• Möglichst wirtschaftliche Gestaltung des Fahrplanes (Fahrzeugbedarf, Betriebskosten). 

• Schaffung einer hohen Alltagstauglichkeit für Jedermann ! 

 

 
Liniennetz (Tagesnetz) „Stadtbus Wesel“  

• Stadtteil-Linien-Äste im 30-Min-Takt: 
o SL1 Bislich – Flüren – Feldmark – Grünstraße – Mathenakreuz – Bahnhof 

o SL2 Lackhausen – Hanseviertel – Blaufuß – Reitzensteinkaserne – Bf Ostseite – Bahnhof 

o SL3 Wittenberg – Krankenhaus – Obrighoven – Lauerhaas – Brüner Landstr. – Berliner Tor – 

Bahnhof –  

o SL4 Wittenberg – Brauerei/Wasserwerk – Fusternberg – Bahnhof 

o SL5 Neuer Friedhof – Rosenstraße – Schepersfeld – Quadenweg – Bf Ostseite – Bahnhof 

o SL6 Lackhausen – Hanseviertel – Stoppenbergstr. – Abelstr. – Keramag – Rathaus – City – 

Bahnhof 

• Verknüpfungslinie nur in HVZ im 30-Min-Takt, sonst im 60-Min-Takt: 
o SL7 Wittenberg – Obrighoven – Lackhausen – Feldmark – Auesee – Rheinpromenade – City – 

Bahnhof 

• Stündliche Stadtbus-Linie (30-Min-Takt zusammen mit Regional-Linie L64): 
o SL8 (Hamminkeln –) Blumenkamp – Feldmark – City – Bahnhof 

 

• Verknüpfung von Linien in Wesel Bf: 
o Linien aus östlichem Stadtgebiet sollen nicht am Bahnhof enden, sondern weiter in die 

Innenstadt fahren. 

o Hierzu werden Linien miteinander verknüpft (Linienäste sind grundsätzlich austauschbar). 

o Umlaufverbund 1: Linien SL1, SL4 und SL7  

o Umlaufverbund 2: Linien SL5, SL8/L64 

o Umlaufverbund 3: Linien SL3 und SL6 für Anbindung Obrighoven und Lackhausen an Großen 

Markt / Innenstadt. 

o Die Linien SL2 verkehrt ohne Durchbindung, ab Lackhausen in die Innenstadt verkehren 

alternativ die Linien SL6 und SL7 (ca. in 10/20-Min-Taktung). 
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• Fahrzeugbedarf: 
o Es reichen 13 Busse für einen Betrieb der vorgeschlagenen 8 Linienäste aus: 

o Durch Ersatz der heutigen NIAG-Linien 82, 83, 85, 86, 89 und 96 werden 11 Fahrzeuge 

freigesetzt. 

o Zur Umsetzung wären daher lediglich 2 Fahrzeuge mehr als heute erforderlich! 

o Wichtig: auch andere Kombinationen oder Linienverläufe (z.B. durch die Innenstadt) sind 

denkbar – ebenso eine Überarbeitung der Taktung.  

Merke: es handelt sich nur um einen Ziel-Vorschlag ! 

 

 

Nachtnetz „Stadtbus Wesel“ 
• Durch 6-7 jeweils stündliche Linien werden die einzelnen Stadtteile auch in den späten Abendstunden, 

sowie am Wochenende auch nachts noch bedient. 

• Die Fahrzeit wird nun der flächendeckenden Stadtteil-Erschließung mit weniger Bussen untergeordnet. 

• Stündliche Bedienung vom/zum Busbahnhof 

o Mo-Fr: 22:30, 23:30 und 0:30 Uhr 

o Nächte auf Sa, So und F: 22:30, 23:30, 0:30, 1:30 und 2:30 Uhr 

o Zu all diesen Zeiten besteht im SPNV noch Anschluss aus Ri. Köln/Duisburg/Essen ! 

• Einzelne Linien könnten je nach Nachfrage auch als Taxibus (nicht Anruf-Sammeltaxi!) oder Kleinbus 

gestaltet werden. 

 

 

Regionallinien im Zielkonzept „Stadtbus Wesel“ 
• Verbesserung der Linien bleibt Aufgabe des Kreises Wesel ! 

o Ziele sollten aber dennoch für Stadtgebiet Wesel formuliert werden. 

o Umsetzung ggf. durch Auffüllen mit eigenen Verkehren oder Finanzierung der Zusatzverkehre. 

• 30-Min-Takt Wesel – Schornacker – Drevenack  
o SB3 Wesel – Drevenack – Hünxe  

o SB21 Wesel – Drevenack – Schermbeck 

• 30-Min-Takt Wesel – Lippedorf – Friedrichsfeld 
o SB80 Wesel – Lippedorf – Friedrichsfeld – Hünxe (halbe Stunde versetzt zu SB3 Wesel – Hünxe) 

o SB81 Wesel – Lippedorf – Friedrichsfeld – Spellen (-Voerde) 

o Beide Linien über die Luisenstraße (Schill-Viertel). 

• Neuordnung von im Zielzustand stündlichen Linien in Richtung Büderich/Ginderich: 
o SB6 Wesel – Ginderich – Xanten über Wallstraße + Kreuzstraße ! 

o SB7 Wesel – Büderich – Alpen – Geldern über Wallstraße + Kreuzstraße ! 

o beide Linien verkehren aufgrund von Bus-Schiene-Verknüpfungen fast zeitgleich. 

o SB6 sollte nach Kleve durchgebunden werden (statt Linie 41). 

 

o Linie 67 Wesel – Büderich – Ginderich – Menzelen – Alpen über Gr. Markt und Norbertstr. 

o Fahrlage möglichst 30 Min. versetzt zu SB6 für 30-Min-Takt Ginderich – Büderich – Wesel. 

o Anschluss an SB7 in Alpen von/nach Geldern. 

o Linie 68 Wesel – Büderich – Rheinberg – Moers über Gr. Markt und Norbertstr. 

o Fahrweg in Moers ggf. erst zum Bahnhof (Anschluss RB31), dann erst zum Königlichen Hof.  

o 30-Min-Takt zu Linie 68 für Norbertstraße und Preußenmuseum. 

 

o SB8 (neu) Wesel – Büderich – Rheinberg – Moers über Wallstraße + Kreuzstraße ! 

o Ca. 30-Min-Takt Moers – Rheinberg – Wesel zu Linie 68, ggf. schnell über Grünthal. 
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Offene bzw. nächste Planungsschritte: 
 

• Kosten-Schätzung auf Basis eines Muster-Zielkonzeptes  
o üblich: 3 Varianten mit unterschiedlichem Umfang 

 

• Fahrgastzahlen- und Einnahmeprognose auf Basis eines Zielkonzeptes. 
o reales Beispiel Stadtbus Bocholt: 

 2000: 334.000 Fg. / Jahr (ohne Stadtbus) 

 2002: 737.000 Fg. / Jahr (1. Betriebsjahr) 

 2003: 1.002.000 Fg. / Jahr 

 2015: 1.423.000 Fg. / Jahr 

o Weitere Beispiele: Die Stadtbus-Systeme Lemgo (41.000 Einwohner) und Dormagen (63.000 E.) 

kommen auf 2 Mio. bzw. 3,75 Mio. Fahrgäste pro Jahr.  

o In Dormagen hatten sich die Fahrgastzahlen bereits 10 Jahre nach Betriebsstart verfünffacht. 

 

• Vergleichende Machbarkeitsstudie zu Handlungsoptionen und Inbetriebnahmestufen. 
 

• Ausschreibung und Inbetriebnahme ggf. stufenweise und im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten. 
 

 
 
 
Erarbeitet durch: 
Lothar Ebbers, Dirk Grenz, Frank Michalzik (ProBahn) 

Markus Jilg und Norbert Stramka (Verkehrsplaner, ortskundige Bürger der Stadt Wesel) 

 

 

 

Kontakt: 
Fahrgastverband PRO BAHN 

Regionalverband Niederrhein e.V. - Bezirksgruppe 4 

Frank Michalzik 

Bahnhofstraße 85a 

46449 Hamminkeln  

 

Tel. +49 (0) 2857 442040 

E-Mail: michalzik@probahn-niederrhein.de 

 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Karte 1: Entwurf Tagesnetz des Stadtbus Wesel 

Karte 2: Entwurf Regionalbus-Linien in Wesel 
Karte 3: Entwurf Gesamtnetz des Stadtbus Wesel + Regionallinien 
Karte 4: Entwurf Nachtnetz des Stadtbus Wesel 
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